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Innhalt : Bremen. Hannover ; neue Proklamation . Auggen ; Festin wegen Badens Kurwürde .
Paris ; krastvoste Rede vom Staatörath . Die Handelschaft von Paris stellt ein Linienschiff von 120 Kanone ».
Mainz ; franz . Kriegsoorrationen in Holland und den Niederlanden. Brüssel ; Kurierwechftl. Oberyssel.
Haag . Admiral de Winter ist nach dem Kap der guten Hoffnung gesegelt. London ; Verhandlung der merk«
würdigen Parlamentsstzunq vom 2z . May . Petersburg , Pulvermühlenentzündung. Konstantiaopel; Con«
ferenze » zwischen den Ministern von Frankreich , England , der Pforte und Rußland.

Deutschland .
Bremen vom 2z May.

Man vernimmt von der holländ . Gränze , -aß die
stanz. Truppen seit dem Sonntage nicht weiter vor«
gerückt find , sondern sich noch gröstrmheils zu Coe«
vorden und dahiestgcr Gegend befinde ».

Hanover vom 29 May.
Hier ist folgende neue Erklärung erschienen: Die

zwischen Sr königl . Mai . Krone und de- französischen
Republik entstandenen Mißhelligkeittn find von selbst
von der Art , daß sic nur mit Allerhöchst ihrer Krone
rx .stiren , aber Se . Majestät , al - Kurfürst and Stand
des deutschen Reichs , im mindesten , nicht betreffen
können . Ja dieser Ihrer völlig adsclondrrren Eigen ,
schaft , »iS Kurfürst und Stand des deutschen Reichs ,
hstlrn Se Mcj . Sich an den allgemeinen Lümviller
Rrichrstietcn , welchen Sie mit so großer Bereitwillig¬
keit , und süd 't mit eigener Aufopferung , haben beför ,
der« u d vcllzjchen helfen , und können noch der Ge.
rcchtigkeit räch , ander » erwarten , als daß durch diesen
bestehenden F -.

'eden auch Ihre deutschen RcichS .'ante
in rinrm un deutschen Reich fremden Krieg dir voll ,
ksmnvnste Sicherheit zu g nlcßen baden müssen. Se.
königl . Mat. habe» Ihres Thess keine andere Absicht
M Melnuug, als tn Ihrer ruchchändischen Eigen¬

schaft dabei dir strikteste und sorgfältigste Neutralität
zu beobachten . Und wenn gleich Sie es der Vorsorge
für Ihre deutschen Lande und UntMhanen schuldig
sind , auf den Full einer nothwendig werdenden Ver-
iheidiaung MaaSregeln zu treff - n , so erklären jedoch
Merdöchstdieselben , daß diese bloßrrdings auf de»
Stand der Verthetdigung gerichtet stad , nicht weiter ,
as auf eine Vertheidigung gehen werden , und a»
dem Ausbruch jenes Krieges von Ihnen , als Kurfürst
überall kern Theil genommen wird . Se. kön . Maj.
haben , diese Ihre Gesinnungen zu erkennen zu gebe«
befohlen , und insonderheit nicht auSfttzen wollen , sol¬
che mir der Zuversicht , welche auf den allgemeine »
Reichsfrieben und die allgemeine Reichsgaraakte vo»
Jbnerr geW wird , hierdurch rinveihalten seyn zu
lassen.

Auggen vom Ziten May .
Gestern wurde von der httstzeu Bürgerschaft daS

Fest der Erhebung unftrS allgeiiedttstcn LandeSvaterS
zur Kurfürst ! . Würde geftyert. In der Ftühe nach
Tagesanbruch kündigte eine Dccharge von 6 aufge¬
pflanzten Böllern die Wichtigkeit des Tages an . Um
9 Ubr zog d - e beim ehemaligen Dvmbofc versammelte
zahlreiche Bürgerschaft nebst rin - r Menge benachbar «
rer LanbeShrüder , die die Neugierde zugrzoge» HE ,
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unter dem Klang einer türkischen Musik , « ach Reihen
tn der Kirche . Die Schuljugend gieng dem Zug
voran. Unmittelbar wurde das anwesende OberamlS-
pcrsonal von Müllheim und Schüengen emgescylossen ;
und die übrige Volksmenge folgte in einem langen
Zuge nach . Der Guresoienst begann mir Ariston«
münz einer auf die Fcyerlichkeit dienenden Strophe
des erhabenen Gellcrts. Ein Zwischenspiel türkischer
Musik verherrlichte die Majestät des OrtS . HerrSpe «
c . si hielt darauf eine auf die Fcyer paffende ßhrschö-
ne Rede . Zum Beschluß wurde von der Schuljugend
eme von diesem ehrwürdigen Vorsteher zur Ehre des
neuen Kurfürsten gefertigte Ode , unter Adstugung
der türkischen Musik abgesungen .

Die Honoratioren der Gemeinde hatten in dem
Easthause beim Gären an der Landstrasse ein glän¬
zendes Mittagmayl von 60 Gedecken bereiten lassen,
wozu das Oberamrspersonat von Müllheim und
Schlierigen eingeladcn wurde. Währender Mahlzeit
ward unter dem Jubel der Gäste , und unter dem
Knall des vor dem Gasthause aufgepsianzten Böller«
geschüzcs auf Erhaltung des theoersten Kurfürsten und
seines ganzen durchlauchtigsten Hauses vielfältig ge¬
trunken. Nach der Mahlzeit belustigten sich die Gäste
unter dem Wohlklang der türkischen Musik mit Tan»
zcn . Beym Einbruch der Nacht wurde die Haupt»
gaffe bis zu dem eine Strecke ausserhalb des OrkS
gelegenen Gasthof mir mehr als iooo Lamp,n be.
leuch et . Vor dem Gasthofe war ein mit FrühlingS-
blüthe ausgezierter Triumphbogen geschmaksoll ausge -
r chktt. In der Milte war er mit einem wshlange -
brachten Transparent behängen , woauf au der einen
Seite die Jnnschrifr : vivat Carl Friedrich , La¬
dens erster Rurfürst : und auf der andern Sure
jene : es lebe Carl Ludwig , und tc te tn seines
Grosvaters Fußstapfen ; zu lesen waren. Eine
zahlreiche Volksmenge durchströmre die beieuchlere
Gaff- , und ergözte Kch mit heiterm Frohsinn bis tn
die späte Nacht.

Frankreich .
Paris vom sy. May.

Gestern kündigten die Staatsräthe Regnault , Real
und Jollivct , im Namen der Regierung , dem geftz -
gebcnden Körper den Schluß seiner diesjährigen Ses.
sion an. Erstem hielt bei dieser Gelegenheit eine
Rede, worinn er unter andern sagte : BB . Geftzge «
der , sie haben aus ihren Departements die Ruhe der
W isheit mitgebracht ; bringen sie die Rohe der Si¬
cherheit dahin zurük. Sagen fie , daß Haß u . Neid
England bewafnen , und daß wenn Redlichkeit und
Aufrichtigkeit Haß und Neid enttvafaen könnten , die
stanz. Regierung dieses Wunder bewirkt haben «ür»

de . Sie , Deputtrten der Seedepartements , sagen fie,
daß es nicht unsere Zeughäuser , unsere Küsten und
Häfen sind , die England brkukg .n will , sondern uu.
ser wieveraufledctt . er Hai . ö . l und Gcwerbsiclß . Der
eifersüchtigen Wach Englands ungcachrer aber , wer»
den dir Arbeit, » und die Künste des Friedens nicht
untcrbrocheu werben . Das Okerhaupt des Staats
hat me ^ r als ein Mittel , zu gleicher Zeit mir Nach ,
druk den Krieg auswärts zu führen , und im Innern
den Frieden zu erhalten. Zwischen England und
Frankreich besteht btesst zwar nicht mehr , allein er
wirb nicht auf -ören , auf unfern Fluren zu herrschen ,und dtc,e werden aller Ruhe geniesten , die sie bedür¬
fen , um zu gedeihen . Der beginnende Feldzug wird
keine neue Konmbmionen nölhig machen ; die Subsi .
dten , die für den Friedensstand hinreichend waren,werden es auch für den Krieg ftyn. Die Renken
werden zu ihrer Vcrfallzeit mit gewissenhafter Pünkt .
itchteil forrbczahlt werden ; die Gelder , die zur Gra-
bung und Erhaltung der Kanäle , zur Ausbesserung
der Häsen , und zu andern gcmeinnüzigen Zwecken
bestimmt sind , werden auSschliess-nd für diese Gegen ,
stände verwendet werden . Während Marrosenpresse
und Parrergeist einen doppelten Krieg in dem Innern
Grosbriltantens anfachen , ist die innige Anschrj-ssung
der ersten Staatsbehörden an daö Oberhaupt der fron,
zös Nation em erster Sieg , und rin Vorbote künf.
tiger Triumphe ; während das Londner Kabinet die
testen Mittel der Nation erschöpft , um den unglükli.
chen Krieg , in welchen es sic gewaltsam gestürzt hat,
führen zu können , wünscht sich die stanz . Regierung,
die von dem Unwillen der Bürger alles fordern und
erwarten könnte , Glük , nichts nöthtg zu haben , um
zu siezen , als die nämliche Suksidien , eie für de»
Fried,nsstand bewilligt worden sinü . Die Regierung
ist so wett entfernt , die Last der A 'gab .'n erhöben zu
wollt » , baß sie vielnwyr ohne unterlaß mit den Mit»
kein , dieftiöe zu wildern, beschäftigt ist, und für künf.
riges Jahr eine gleichere Ausstellung , so wie eine
Herabsezung derselben verspreche» kann re . Der Prä«
sibeat beantwortete diese Rede. Hiiuerbringen sie,
sagte er unter andern, der Regierung, daß das stanz.
Volk den Krieg zu führen wissen wird , wie es deö
Friedens zu geui - ssrn weiß , daß der Krieg , von Bus»
«sparre geleitet , eine neue Quelle von Ruhm und
Sicg für die Tapfer» werden wird, die ihm ihr Ver .
trauen , wie ihre Liebe , gegeben haben . Der gesez-
gebende Körver schritt hierauf zur Ernennung seiner
Administrativkommission während seiner Vakanz, und
bildete sich dann in einen geheimen Ausschuß . Als
die Sizunz wieder öffentlich geworden war , erklärte
brr Präsident die Session des I . n für geschloffen



( 367 )
Der heutige Moniteur enthält einen in mehrere Ti¬

tel und Kapitel adgerheitten weitläufigen Beschluß ,
die Kaperei betreffend Ein Abschnitt desselben handelt
von den Belohnungen , welche bens - nigen , die seivbli-
che Schiffe aufbringen, zu Theil werden sollen.

Man bemerkt einen ziemlich lebhaften , und bis auf
die zurükgekehr>en Emtgrirten sich erstreckenden Eifer ,
um Dienste gegen England zu nehmen .

Paris vom zs . M »y.
Gestern hatten der Präfekt res DyartcmentS der

Gen . Sekretär der Prefekiur , die 12 Maires von
Paris , uns ihre Adjunkten , dann die die Handelskam¬
mer bildenden Kaufteute Audienz bei dem ersten Kon¬
sul . Der Präfekt führte das Wort , und jagte : Br .
erster Konsul , die britttsche Regierung hat den Krieg
gewollt . Die Franzosen sind gewohnt , zu siegen ; sie
werken auf diese neue Herausforderung durch neue
Siege antworten . Als Organ der Stadt Paris , kom¬
men das Mumzipaikvlps und die Handelskammer die»
srr Gemeinde, um Sre , B . erster Konsul , zu versi¬
chern , daß nie , unter keinen Umständen , in keinem
Zeitpunkie, die An,chUeßung der Bürger an ihre Re-
gierung aufrichtiger , allgemeiner , stärker , inniger ge-
wrsen und kraftvoller geäussert worden ist . Vor zwei
Tagen haben die Hande-öieute von Paris in einer all¬
gemeinen Versammlung beschlossen , auf ihre Kosten ein
Linienschiff von 120 Kanonen erbaue « zu lassen , und
Sie , Br . erster Konsul , zu bucen , die Darbringung
desselben sich gefallen zu lassen ; im nämlichen Augen-
blicke haben die Bürger aller Klassen de» Maires an¬
gelegen , ihnen zu erlauben, durch freiwillige Subskrip¬
tionen zur Erbauung und Ausrüstung von Kanonier»
schaluppcm Pentchel ! und Transportschiffen betzutragen.
Ueb- ' gll , Br erste» Konsul , in allen Ständen , vom
Besitzer von Millionen an biszum Tagiöhner , herrscht
nur die c nzige Empfindung, der einzige Wunsch : man
beklagt die Nochwrnktgkeil zu kämpfen , und ist bereit
zu kämpfen urio zu siegen . Worte würden schwach den
ehrenvollen Enthusiasmus schildern , der die Stadt
Parts belebt ; hier sprea en Tharsüchcn besser , als Re¬
den . Ich habe demnach die Eore , Ihnen , Br erster
Konsul , die Berakhschtagung der allgemeinen Versam-
lung des Hanbelsstandks imd das Schreiben der Mw .
reS von Paris zu überreichen . Nehmen Sie , Br . er¬
ster Konsul , diese Urkunden als neue Zeugnisse der
Ergebenheit für tyre Person , des unbeschranktesten Ver¬
trauens in ihre Plane , und des Bestrebens, die Aus.
führung derselben zu unterstützen , an.

Nachrichten aus Rouen zufolge wird in dortiger
Gegend an den Usern der Seine ein Schifswerft zur
Erbauung flacher Fahrzeuge errichtet.
^ Am 26. kam z» Havre ein englisches Parlementär«

schiff mit zwei Briefposten , einem Kurier und ohnge -
fähr 100 Reisende» an . Am folgenden Tage sollt rs
wieder abgehen ; man wüste aber noch nicht , ob man
ihm die franz . Post mitgeben würbe.

Mainz vom zo . May .
Der Truppenmarsch aus unfern Departementem

nach Holland wird ununterbrochen forrgesezt. Im
Donnersberg bleiben nur einige tausend , und in de»
Saar - nnd Rhein . Mosel » Departements einige hun¬
dert Mann zurük ; auch aus der Gegend von ^ uxem,
bürg, Thionvllle : c . , ist alles disponible Militär auf.
gebrochen . Aus Luxemburg gehl ei« starker Arliüe»
rielrain nach Nymwegen ab , und von Mez aus sie,
zea sich mehrere Kompagnien Artilleristen ( vom Zte»
Kanonierregiment zu Fuß) in Bewegung. Zahlreiche
Transporte von Munition bedecken alle Strassen . —
Die Bestimmung der Armee , die sich se >l 6 Woche»
am Unterrhein gebildet hat , ist keinem Zweifel mehr
unterworfen. Sie har threblSherigenPofllionenverlassen,
und sich nördlich gewendet . Das zu Arnheim postrrte
Truppenkorps ist nach Devemer und Odervstel aufge-
brochen , und bcgiebl sich von dort nach Coeoocrde »
und Groningen. Es beträgt ohngefähr 7 bis 8,0s
Mann , und erhält von Holland und Seeland uS
täglich mehrere Verstärkungen . Das Hau » korps , bek
dem sich der Obergeoeral mir dem Äeneratstaab befin¬
det , und bas gegen zo,ooo Mann stark ist , hat sich
von Nymwegen nach Arnheim gezogen , in dieser tez-
lern Stadt die Waat passirt , und seinen Marsch nach
Devenrer fortgeftzt . Eine Abiheilung desselben soll
bereits in die Grafschaft Bentheim etogerükt seyn. —
Der rechte Flügel , der bei Cieve koazemrirt war , u.
sich nach Köln begeben sollte , erhielt unvermuthetDe«
fehl , die vom Hauptkorp, verlassene Stelle bet Nym¬
wegen eiazunebmen , und har sich auch würklich schor
dahin in Marsch gesiezt , so , daß in wenig Tagen das
Roerdeparlemrnt eb . NsallS von Truppen geräumt scy»
wird. Ueber d ew unvermurhtt erfolgten Verände¬
rungen in dm Bav gangen der Armee giebr es man»
chcrlcl Vcrmuthungen ; man schreibt dieselben groß»
tenlheiis dem Umstande zu , daß , wie man behaus) ,
tcn w . Ü, der Berliner Hof bis sezk noch nicht in den
Durchmarsch der Franzosen durch die preussssch . w»st «
phälnchen Staaten willigen wrllrr . Der Unke Flügel
der franz Armee wird vom Divisionsgeueral Montri -
cha . d , und der rechte Flügel vom Divistoosgencral
Monnet kommandier . Der Odcrgrncral hat sich de»
direkten Oberbefehl des CentrumS Vorbehalte» , dem
auch , ausser dem Chef des Generalstaabs , Leop. Ber »,
thier , der Gen. Nasouly , als Kommandant der Ka.
vallerie , beigcgeben ist. Man weiß übrigens , baß
«och mehrere andre Generäle hei dieser Armee rimref-
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ft» sollen . Gen . Frere keniniandirt den Vortrad -es
einen , und Gen. Schtancr dir Avantgarde res an .
dern Flügels . Es bestätigt sich , daß Een . Viktor
als Obergeneral in Batavien bleiben , und die Ver-
theikigungsanstaiken längst der Käst; besorgen so » . Im
Haag rrkvartet man auch den Gen. Macdonaib mit
einer besonder« Mission von Setten des Kr .egsrrmi«
strrs . ES hieß , der Slaarsrath Sr . Suzanne , der
unsre Departcmciire brreisr , würde ebenfalls eines
der ersten Kommanbo's der Armee «chatten. Allein
riest Nachricht ist völlig vngrgründct. Der Gen. <Or.
Suzanrie besuche die 4 neuen Departement bios rn
Lrr Absicht , um Revue über die daselbst befindlichen
Truppen , deren Generalinspektsr er ist , zu halten ;
seine Reise har aber auf die Krtegsoperationen nicht
Len mindesten Bezug. — Die Räumung von St . Do¬
mingo scheint sich nach Pariser Briefen von mehreren
Setten her zu bestätigen . Wan versichert jedoch , daß
die franz. Truppen noch im Best ; der südlichen Thetis
Lieser Insel , so wie des ehemaligen spanischen An >
theilS sind . — Der erste Konsul har de .
schlossen, so viel möglich den Engländern den Kon «
rinem von Europa zu versperren , und ihren Handel
zu hemmen . Dies ist zum Theil der Zwck der Zu»
sammenjiehung einer beträchtlichen Armee in Urner«
Italien , wovon aus öffentlichen Blättern bereits Nach,
richten bekannt sind , und eö ist der ausschließliche
Zwek der Vereinigung eines Korps von 20,000 Mann
tn der Gegend von Bayonne , dessen Bestimmung die
militärische Okkupation von Lissabon uud der ganzen
Seeküste von Portugal ist Bei dem spanischen Hof
ist bereits auf das förmlichste der Durchmarsch für
dieses Armeekorps verlangt worden .

(a. d . allg . Z .)
Niederlande .

Brussel , vom 28 May.
Seit vorgestern sind nach und nach durch hicstzeStabt z Regierungskuriere, von Paris kommcno ,« ach Holland , Hamburg und Petersburg geeilt , so

wie Z andere aus Holland nach Paris mit Depesche»
des Gen. Morlter an den Krtegsmlnister.

Vorgestern hat man ü engl . Fregatten auf der Hö,
he von Ostende signalistrk.

Holland .
Oberyssel , vom 24 May.

Die franz. Truppen , die m unsere Gegend einge¬
rückt find , haben zz Kanonen und 80 Puiverwagcn
Lei sich . Die reitende Artillerie ist besonders stark . Das
Gerücht , daß sich auch bamvische Truppe « mit de«
franz . bet Coevorden , wohin das Hauptquartier deS
Gen . Mortier verlegt worden , vereinigen wurdrn , ist
Lis jezt unverbürgt. Die dalavischk Besatzung in gedach.

ter Giänffisturig ist irdeß mir i BatM . hämischer
Jäger verstärkt worden . De franz. Armee , die bei
Nimwegen über dieW -al gieng , und 17,200 Mann
stark war , worunter 2,zco M>- nn Kavallerie , unb 14
yLo Mann Ivfanreue , soll bis aus 60 000 Mau»
vermehr ^ werden .

Haag vom 24 May
Vorgestern erhielten wir hier drucy Kuriere sowohl

von London a ! S von Paris die Gewißheit, daß Krieg
nun die Losung sey . Der ssest-ze englische Eefai -dte
Hr . Liston , macht inzwischen noch keine Anst . llen , von
hier abzuress-n , eben so wenig , als B . Schimmel-
peittiik von London . — Nach der Ankunft j ' ner Kurie¬
re versammelte sich unser StaLlsdirekk» : ilim ausser-
crdeatttch » bleib blö spät in dt« N . cht zusammen , und
hielt gestern wieder eine lange Sitzung .

Haag vvm 27 MayBis jett ist der hrrsiee Englische Gesandte , Listo»,
von fernem Hof noch nicht zurück berufen .

Man war hier wegen des Admirals De « Winker in
Sorgen. Nun aber erfährt man , daß er von L -ssa .
bon , wo er nach seiner Zurückkeür ans dein Mittels
ländische » Meere vor Ar -ker gegangen war , indem er
von der Rhede auSlaufen wollte , um seine Rock eis«
nach Holland sorlzu,ezen , den Beseht von unsrer Re¬
gierung erhalten habe , unverzüglich mit seiner ganzen
Eskadre nach dem Vorvkdürge der guten Hoffnung
sich zu begeben « Gedachter Admiral ist auch sogleich
dahin abaeftgelt. Dadurch ist diese Eskodre nicht
nur der Gefahr entkommen , den zahlreiche!. Englischen
KriegsEskadcrn im Kanal in die Hände zu fallen :
sondern es ist nun auch unsre Beskzung aus dem Kap
bektöchnich verstärkt.

England .
London vom 2Z > May .

Dem Vernehmen nach hat der König Befehl ge-
gcben , die vor der Kriegserklärung weggrnommenen
und aufgebrachten franz. Schiffe wieder frei zu geben.

Man kennt nun die Verhandlungen der merkwür¬
digen vorgestrigen Pariamemöfizung , welcher kein
Fremder beiwohnen durfte , nnd deren Resultat die
ganze Stadt mit der größten Ungeduld enlgezensah.
DaS Unterhaus hat ziemlich etninülhig eine Adresse
an den König volirt , um seine Zustimmung zu der
Kriegserklärung auszudrücken . Hr. Fox wachw zwar
den Antrag , daß man zu gleicher Zeit dm König
bitten möchte , Sen Weg zu wetler-e Negotiationen
offen zu lassen ; allein dieses Amendement wurde mit
388 gegen 7 Stimmen verworfen.

Im Obrryause ecöfnete der Minister Lord Pelham
die Sizung , indem er eine gleichfalls auf unbedingte
Gutheissung der von der Regierung ergri- enen Maas-
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kegeln gehende Adresse a» den König Vorschlag. In
seiner Rede bem - ttr man unter andern folgende
Stelle : Ich bin jters et» eifrrger Vcrlbttdigek der
Freiheiten meines Vaterland -- , und besonders der
Pr - ßftrcheit gewest n . Indessen glaube ich , daß die
Preßsieihkir lv keiner Hmsioyt geduldet werden darf,
und ich muß bekenn n , baß ich r » ver -chrcdcnen unft»
rer öffmklichrn Bl ' . ter Bemerkungen übtt die franz.
Regierung gelc ;en llsbe , die höchst unanständig und
beleidigend waren , und daß diese Regierung Ursache
gehabt hätte Klage r -. Shalb zu fuhren, wenn sie nicht
selbst die namt-aren Mitk . l üiigewanct hätte !k . Nach
Lord P - lharn ftrach der H - rzog von Cumberland ; er
unttlstüike den Vorschlag des Munsters , uns s yloß
Mit folgender Aeussttung : FreUich , Miords , können
wir im gegenwärtigen Augenolik auf den Bettianc kei»
ncs Mitten zählen ; allein ich habe das Vertrauen,
Laß wir auch allein ccm Feinde gewachsen ftyn
werden . Lord Starwope sprach m ei.
« em entgegenaeftzten Sinn . Er vercherdigre die
franz. Rcarerung , und ^ klärte , daß alle Grunde
und Akrerst 'ickewelche die Minister vorgücgl hätten,
ihn nicht von der R- chtmäsickttr des Kriegs uderze«.
gen könnten . M -fN jag : , äussme er unter andern,
baß der e st Kousn ! mit aewGn Projekten umgehe,
und daß , um dee -'e zu vemttln , der fernere Best; von
Malta «ns unumgänglich Mhwendig sev. Ich frage
dagegen : find denn diese Prosetle etwas Neu-s für
uns , und kennen wir sie Nicht schon fttt langem ? Wis>
sen wir nicht , daß Bonaparee' s Charakter das «gene
Hat , Laß kein Mensch heule wissen kann , w s er mor¬
gen wollen wird ? Und ich liebe r -m dieses Zugs wr.
.gen um Lesto mehr rc . Am Schlüsse sagte er : es » y
jw -.r seime Gcwodnhett nicht , die kömgl . Minister
ju lobeng aber doch sey rmer murr chnen , dem er
« in össcnt-icheö Zeugntß inner Achtung geben zu müs¬
sen glaubt ; er rmyue den red . chcn und guten Hrn .
Urdlnttov , den er für den aufrichtigsten und ehren ,
wercheste» Mann des ganzen Königreichs , und selbst
fsr fri - dlich gesinnt halte , re . Nun sprachen der Her.
zcg von Clare .we , Lord Mulgrave und Lord Melpille
<der ehem -lige Minister Dundas) ,alle für die Adresse.
LMmr sagte unter andern : Der Krieg wird für
Malta g' sührl , und Malta muß von nun an alS Ei '
genthum uns »uqchören. Der Herzog von Richmond,
der Marquis von LandSdomne und der Herzog von
Norfolk bekannten sich zu ftiedlichern Gesinnungen.
L rd King machte einen ähnlichen Antrag , wie Hr.
Fox un Untt hoiise . Lord EUenborough, Graf von
Mo>ra , Graf Spencer , Lord Roslyn und LordGren.
»ille bNliglen den Krieg . Lord Moira äußerte unter
nribern :. .Er hoffe , daß man sich nicht in Kolonialex »

p . dilionen erschöpfen/sondern aus dm einziges, GEk ,
wodurch der Krieg schnell werde geendigt werden kön»
neu , sein Augenmerk richten werde ; wupec man mit
der ganzen Energie , deren w :r fähig scheu , den Krieg
führen , dann hätte man wenigstens den Trost , daß
man nie Niedre in den Fast eines neuen Kriegs kom.
men würde. Lord Grenvüle machte dagegen die Be¬
merkung . daß der grgemvän-. ge Krieg wchl schwerlich
schnell werde beendigt werden können , und d >-ß man,
statt die Nation auf eine solche Meinung zu führen,
dieselbe vielmehr aus di . Gefahren aufmerksam mache»
sollte , die sie tceffen könnten , welches uns War da-
wirksamste Mittel ftyn würde , ge mr Aufbietung al ,
ler ihrer Kräfte zu vermögen rc . Dan schritt «Mich
zum Lbstimmen , wobei nur io Stimmen für de»-
Vorschlag des Lord King , und ,47 für die Adresse,
wie sie von Lord Pelham vsrgeschlaqen worden , waren»

Rußland .
Schreiben aus St . Petersburg ,

vom 6 May.
Am vorigen Mittwoch emgiieke sich auf den , Z

Werste von hur gelegnen , Ochrascher Puiverwerkey
em schrecklicher Vorfall. Durch eine Entzündung dr.S
Pulvers in Sem Gebäude , worum dasselbe grtto.chner
wurde , gerierh es in Brand , und flog mit den gan ,
zen darin» befindlichen Pulversorrälhrn in die Luft,
Durch die gewaltsame Explosion und die Hrrumge»
schieadetten brennenden Materien würben 4 , in des
Nähe befindliche Pulvcrmühftn angezündtt , und i»
die Luft gesprengt . Von diesen warfen sich feurige
Trümmer auf das Laboratorium , worinn das Pul,
vrr gekörnt wird , zündeten , urd auch dieses mrsfly
erbaute , mit einem erlernen Dach versehene Gebäude
fiog mlk einem entsetzlichen Krachen in die Luft. Die
durch die Erploßon verursachte Erschütterung , und
die mehr oder minder heftigen Schläge dauerten eine
volle halbe Stunde. Bey diesem Unglück haben 29
Menschen ihr L .- ben verloren unH 6 sind schwer verwun¬
det worden . Durch die Pressungder Luft sind vieleMen,
scheu, die sich in der Näye befanden , grosse Streck . »
fottgcschlenvett worden , ohne Schaden zu bekommen.
Unter andern wurde ein Soldat , der sich in enrem
Flüßchen des Terrains badete , schnell aus dem Wasser
gehoben , -und an so Klafter weit aufs Land geworfen »
Eure Schitdwachr , du Hey « ersten GrrSse Schutz in
ihrem Schtlderbäuschea suchte , wurde mss demselben
weit fortzrschleuberl und blieb unvmchrt . Ja dcm^
hinter den Pnlscrwerken anstoßenden Waid , sind
,viele Bäume entwurzelt , andre sind gespalten und
-uspUtterG einige ganz verbrannt . Von den be.
nachbarrenWohnhäusern der PWerarbeitrr sind gleich¬
falls einige , theils. zettrümmert , theils verbrannt.
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Die aufgepstogene Pulvermasse beträgt 800 Pud .
DasIlnglück soll durch Ukberheizung der Orfeu ent¬
standen leyn .

T ü r k e y.
Ronstantinopel vom zo April .

Auf die verschiedenen Anträge , welche der Pforte
von Seiten Frankreichs und Englands gemacht wor¬
den sind , und weil der französische Gesandte , te Bru »
« e , zu wissen verlangt , wie sich die Pforte beim Aus¬
bruch der Feindseligkeiten zwischenjenen Mächten ver»
halten würde , ist am 22 d . eine große Konferenz
über die zu ergreifende Maasregeln gehalten worden ,
welcher der Großher je ' bst bcigcwohnt hat , von wel¬
cher aber der Erfolg noch ntcht bekannt ist . Seit die¬
ser Zeit werden die besondern Konferenzen zwischen
den Ministern von Frankreich , England und der Pfor¬
te fortgesetzt , wobey sich vorzüglich auch der Minister
des russischen Hofes lntercsserk. Indessen beschäftiget
sich der französische Gesandte auss Neue , die mitge -
brachte Agenten noch vor dem Ausbruch eines Kriegs,
in die verschiedenen Gegenden der Levante zu . verlbei -
len. — Vom Londner Hof ist gestern ein Kurier durch
Konstantinopel « ach Indien gegangen . — Der neue
rngl . Gesandte, Lord Drummond , hat sich in Athen
rinschiffen lassen , um die dortige Alrerthümer zu be¬
sehen. Der Großadmiral hat eine Eskadre ausrüsten
lassen , welche aus 5 Linienschiffen , von 120 «nd 74
Kanonen , bann 6 Fregatten und 4 Korvetten bestehet,
iheilS um die türk. Handelsschiffe zu beschützen , und
theils um den jährlichen Tribut aus dev Inseln des
Archipelagus eiozufordern .

Nachricht an die Schullehrer .
Der Kurfürst!. Badische Kirchenrath und Spezial-

supmmendent , auch Stadtpfarrer in Pforzheim, Herr
Gottfried Posselk, wendete seit geraumer Zeit seine
müßigen Stunden dazu an , eine Anweisung zum
«attchetischen Unterricht , vorzüglich zum Gebrauch
für Lehrer in Landschulen , zu verfassen , und unter
Dem Titel :

^ Anweisung zum Zergliedern und Calechisiren ;
den angehenden Schullehrern der drry chrtstli -

^ chen Reltgions - Conftssivnen gewidmet ,
in dem Verlag der Sprinzingtschcn HofbuchLruckerey
zu Rastatt herauSzugebeo . Dieses Werk wird gegen
Die Mitte des MonatS JuniuS die Presse verlassen ,
eirea 200 Seiten in 8vo betragen , und bis dahin
sowohl bey obigem Verleger als auch in der Macklo -
rischen Hofbuchhandlung zu Karlsruhe für 36 zu ha.
den seyn._ _ _

Ankündigung .
^ Larlsruhe, Simon Levt selige Wittib in der

langen Straffe , in dem ehemalig Lotzischen Haus,
Nro . 144 . verkauft ordinäre , mittel - und ganz feine
auch wollbiaue Uniformrücher. Farbig « « und weis,
seo engl. Casimir , gelbe und modefarbne engl . Nan »
guinets , ostindljchc Nanguatn . 8er^ e «is Le-
r^ . Manschestcr , Bazin , Movßlin , Taffr , bäum»
wollene , seidene und rngiijche Patent . Strumpfe , fei¬
ne lange Patent . Hosen , weiffe und modern gedrillte
englische Pique , Holländischen und Schlesinger Lein¬
wand , E , Z und L breite holländische und englische
Cotton nach dem neuesten Geschmak , Chals , Cäch »
fische und Brabanbkr Bctt - Trlllich , ganz dichten-
und seinen Herrnhuter Bettbarchnt , ordin . und feine
Sommerzeuze rc . Ein ,eder Käufer wird sich von der
billigen und redlichen Bedienung überzeugt finden , wo»
mi ! sie sich auch dem geehrten Publikum am blst -m

'
«-

zu empfehlen gedenkt.
Carlsruhe . Einem verehrungswürdigen Publi .

kum habe -ich die Ehre durch gegenwärtige Anzeige
bekannt zu machen , daß ich meine Leihe - Dibiiolhet
mit 2000 Bänden der besten und neuesten Bücher '
sowohl in deutscher als französischer Sprache vermehrt
habe . Der kample« Katalog der ganzen Bibliotheck
ist in memer Wohnung in der langen Suase Nor .
471 . für 20 kr . der Katalog der deutschen Bücher be »
sonders für 12 kr. und der , der französischen Bücher
für 8 kr . zu bekommen. Ich schmeichle mir daß
dessen systematische Einrichtung den BeiM der Lcctür
Freunde erhalten werde , um so mehr , da meine nun
im Ganzen auS zvoo Bänden bestehende Bibliotheck
sich ntcht allein durch ihre Anzahl , sondern auch durch
eine gute Auswahl der neu hinzugekommenen Bücher
auezeichnet . Besonders »mpfehle ich die französische
BMvrhttk , welche aus den vorzüglichsten und zum
Thcu neuesten Produkten der französischen Littcratur
besieht , und so wie auch d« Deutsche in der Folge
noch bcuächrllch vermehrt wird . DaS Abonnement
für deutsche Bücher ist monatlich 24 kr. und für
französische z6 kr . Auswärtige Leser erhalten nach
Verhältnis der Entfernung von hier , eine grössere
Anzstzr von Bänden , da dieselben nicht alle Tage
Gelegenheit haben die Bücher zu wechseln. Briefe
und Bestellungen auch die zurückgehenoen Pakeler vorr
Büchern bitte ich mir franko einzusenben . Carlsruhe
de» 1 . July 1803. Raphael Marx

Carlsruhe . Hiesige Hofschrciner Ioh . Gräßle
und Höfle , welche künftig mehr fremde wie Land»
Hölzer zu verarbeiten gesonnen , und welche einen
grossen Vorralh der schönsten 8 io . 12jährigen
aller Arten Landhölzrrn vrsizeu , bieten einen Theil
davon in kleinen und gröftrn Parihien Liebhabers-
znm Verkauf an,
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Carlsruhe . Oeftere «nd manchmalen lange Ab .
wesenhe «! dringen mich zu dem Entschlüsse , mein z
StöcktglrS großes durchaus gutgebautes Haus ln der
Hauptstraffe zu verlausen ; und zwar in zwei Theile,
in die es schon atuelheili «st , indem jedes seine eigene
Hintergebäude , schöne Keiler , Hof , Primer , Garten
«Nd dergleichen hat .

Allenfalstge Liebhaber können eS einsehen , die wet .
rere Condition vernehmen und Montags d 22 . Juny
Nachmittags 2 Uhr rer Aumon in dem Hause selbst
beiwohnen , auf Verlangen können auch Capitalren,
so weit es unsere bürgerliche Geseze erlauben , darauf
stehen blechen.

Friedrich Drechsler,
Mechanicus.

Carlsruhe . 3 « der kurfücstl . Hofapothek ist frisch
angekommeaeS Sellser - und Fachingerwasser in gan-
ren als auch Halden Krügen um billigen Preiß zu haben.

Carlsruhe. Alle diejenige , welche an das ver«
schuldete Vermögen der hiesigen Burger Johann Georg
Langeaborfischen Eheleute etwas zu fordern haben ,
sollen sich bis Freitag de^ 24 . 3uny Morgens 9 Uhr
auf dahiestgem Rarhhaus entweder selbst emfinden ,
ober Bevollmächtigte stellen , und unter Mttbringung
der Beweise , lud poens, prsecluti ihre Forderungen
und das allenfalls verlangende Vorzugsrecht öarrhun.
Verordnet bei Oberamt Carlöruhe d . 24 . May 180z .

Carlsruhe . Die vor einigen Jahren ihren Ehe¬
mann Philipp Müller von Ncufreistett böslich ver«
lassen habende Catyarina Elisabeth« , gebohrne Tröb-
lin , soll auf angebrachte Ehescheidungsklage wegen
böslicher Verlaffung gedacht ihres Ehemanns binnen
8 Wochen von heut an vor hiesigem Ehe^ectchl in
Person erscheinen und auf die angedrachle Hlage sich
gehörig verantworten , sofort des Rechts abwarten ,
widrigenfalls klagender Ehemann seines Ehebandes
für entbunden erklärt , gegen sie aber auf Betreten
das wettere Vorbehalten werben wird. Verordnet
Carlsruhe im Kurfürstl. Ehegericht den 26 . Moy i8oZ .

Rsstadt. Löd Sinhon , Israelitischer Gastgeber
dahier , macht seinen Glaudensdrüberv , bekannt , daß
er den künftigen 14 . Juni ln der Hauptßrasse zu Ba¬
ten Nro . zzr . zur Bequemlichkeit rin Logis
beziehen werbe. Diejenigen , welche das Baad ge
brauchen wollen , verspricht er bestens und billig mit
Speise und Getränke zu bedienen.

Rastadt. Joseph Graß der ledige BurgrrsSohn ,
Merger Handwerks von Kippcnheim , Oberamt Mühl¬
berg , von dessen dermaligen Aufenthalt nichts bekannt
ist , wird aus die von der Eiisabelha Walzin von
Kuppenheim gegen ihn angebrachte Vaterschastsklage
binnen 6 Woche » vor hiesigem Oberamt zu erscheinen ,

und sich hierüber zu verantworten mit dem Anhang
hiermit ediclalirer vorgeladen , baß in Mchurschei-
nuogSfall jevennoch des Rechtliche gegen ihn werde
erkannt werden. Verordnet , Rastatt dey Oderamk d.
24 May iFoz .

pforzherm Mittwoch den 29 Juuy d. I . wird
der des nächste Michaelis zu Ende gehende Schäferey
B . stand zu E singen auf z wettere Jahre nemltch von
Michaelis iZoz VW dahin 180b unter folgenden Kon»
btttoncn venehnl werden .

1) Darf der Schäfer samt seinem Knecht iro
Stück und für dieGemetnde . rooSrück Schafe halten.

2) Bekommt der Schäfer freie Wohnung im Hrr«
tenhauS nebst 8 Ruten Garttnnnd eine Burgerholzgabe.

Das übrige wird bey bcrSkeigerungbekannt gemacht
werden , wobey sich die LiedhaOere an gedachtem
Tag Morgens 9 Uhr auf dem RarhhauS zu Eissmge»
emsindea können. Verordnet bey Oberamt Pforzheim
den n May 182z.

pforzyerm . Da der Bestand der Fleckensschafe,
rey zu Jsprmgen bis nächste Michaelis zu Ende geht,
so wird dieselbe Samstags den 2. July d . I . Mor¬
gens y Ahr auf dem Rathhaus zu Jspringen auf z
weitere Jahre verlehnr werden . Ausser denen noch
bey der Steigerung bekannt gemacht werdenden Kon -
btlionen werden zum voraus folgende eröffnet , daß

1 ) der Beständen freie Wohnung bekommt , Platz
zum Fulter und einen Schaafstall.

2) Har der Beständer alle Jahr eine Burgerholz«
gäbe zu beziehen , und

z) darf er 200 Stück Schaafe halten. We-che-
anmit öffentlich bekannt gemacht wird , damit sich die
allenfallsize Liebhaber an gedachten Tag und Stunde
daselbst einfiaden können. Verordnet bey Oberamt
Pforzheim den ir . May i8oz .

Ettlingen . Wer an den in Vermögens Untersu¬
chung gekommenen Schmidt Matteis Reicharr voir
Malsch eine Forderung zu machen hak , solle sich
Dienstag den 21 Juny d. I . Vormittags 8 Uhr in
d m Schwanenwirthsyaus zu Malsch vor dem ober-
amtlichen Commissario unter Mttbringung seiner Be¬
weise tub krssjuäicic, einfinden , und seine Forderun¬
gen liquidiren. Verordnet bey Oberamt Ettlingen
den 24 May i8oz.

Ettlingen. Wer an die in Gannt gerakhene
Schmidt Georg Röpfische Eheleute von Ettlingenweier
etwas zu fordern hat , solle stch Montag den iz Juny
d. I . morgens 8 Uhr auf dahiestgem RachhanS unter
Mitbrtnguug seiner Bewcisurkunden lud krsssnälcic »
« infinden , seine Forderungen liquidiren , oder gewärti¬
gen , damit nicht mehr gehört zu werden . Verordnet
hei Oberaml Ettlingen d, »4 May »803»
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Badenweüer. Der schon längst von Haus abwe

sende Marnn Küchlin von Opfingen oder seine allen-
fallsize Leideöeroen werden hiermit aufgernftn » llsto
binnen y Moriaren entweder selbst zu erscheinen oder
von dem gegenwärtigen Aufenthalt Nachricht zu ge¬
ben , widrigenfalls man reff n Vermögen seinen nach ,
sten Verwandten er§Ä cautiouem verabfolgen wird.
Sign , b - y Oberarm zuMüllhetm den 2z . May i8c>z .

Röteln. Zur Schnisevliquidatio« weiland Chrr .
Joh n » Jacob Großu« Wutid Verena Dornin in
Hallingen , sollen sich alle diejenige , welche eine For.
berung zu machen haben auf den 27 . Iuny Vormit «
tags d . I . bei dem Comin 'ffarius atika emsinden , ihre
Forderung etngcden , ue. d du Beweis darüber mir»
bringen , im Ntchrerschechnngöfai! aber gewärtigen ,
das sie damit nicht wurer werde « gehört werden.
Verordnet Lörrach bey Odcramt den 26 . May iLoz.

Röteln. Mit dem für maoLtodt erttärten Hannß
Mchei Lronmin'

n in Langenau, solle ohne Vsnvis-
sen und Genehmigung simes bcsirkren Vogrmanns
Heinrich Brandlins des Naglers allda , Niemand ei¬
nen Handel abschlieHen , noch ihme elaa » auf Borgs
geben , masen ein solcher Handel für ungültig erklärt
und der UeberMkker noch zur Srrafe gezogen werben
wird . Verordner bey Oderamr zu Lörrach den 2z
May 180 ) .

Höchberg. Zu der SchulkevLiquldation Alt Sr«
baüian Sport , Jakob Fischer , Kiefer und Andreas
Ben - ingcr , sämttich von Malcerdmgev , sollen alle die.
jenige , welche ein Eiger,thu»i oder eine Schuld an
dieMass -n zu fordern haben , unter Mltbritigung ihrer
Bcweißurkunden Montag den 6 . Iuny itzoz . Vor¬
mittags bey Verlust ihrer Rechte und Forderung
bey dem Commiffatr im Baad allda sich einp -oen
vnv dem Recht adwarien. Emmenbingrn bey Ob »,
vmt d . 18 . May i8oz.

Emmendingen. Zu der Schuldrn'iquidation des
verstorbenen Baue nknechts Christian HillmeyerS im
Reichenbach Freyamter Vogtey sollen alle dreien,ge
welche ein Eigenkhum oder eine Schuld an die Masse
zn fordern haben , unter Milbringung iv - cr Bemis.
urkunden Montag den iz Iuny l .J . Vormittags bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen vor den. Lhei-
lungskornmiffär im dortigen Grünenvaumwirlhötzauß
Hch rinfinoen und dem Recht abwarten . Verordnet
Hey Oberarm Hochbe g den 19 May iZoz.

Emmendingm. Zr der Schuidev. tguldaiwn des
Christian Zininger Weber von Sera» sollen alle die¬
jenige welche ein Eizenthum oder eine Schuld an die
Masse zs fordern haben, nnter Mitbringung ihrer
Dktveiö«rkunrrn dis Donnerstag den 16 Zun, Vox.

mittags b -ch Verlust ihrer Rechte und Federungen
auf der G metndsstube in S rau sich kinfinden uud
dem Recht ab oareen. V "ordnet dey Oberamt Hoch«
berg den , 0 M- y igoz .

Gondeleherm . W r etwas an den mit höchster
Crlashniß auswaaderndes hiesigen Bu g - r Christoph
Hek zu Ordern hat , soll sich Donnerstag den . 6 Iuny
dieses JahrS vor Amt dahier melden , oder g wärti -
gen , nachher nicht mehr oehönzn werden. Beiordnet
bey Amt d . 25 . May igoz .

Gondelshctm. Georg Adam Schäfir Bcysaß da¬
hier , welcher wegen einem an dem Müller David
Wolf hierseibst verübten beträchkiicheu Geldbiebstal
in Verdacht uns Untersuchunggekommen , vor deren Br«
endiguug aber sich flüchtig gemacht hat , wird anmit
vorgeiadev , sich binnen z Monaten vor hiesigem Amt
zu stellen oder zu gewärtigen , daß er für überwiese »
erklärt und das wettere Rechtliche gegen ihn erkannt
werde» solle. Verordnet bcy Amt den 20 May
i8oz .

Münzesheim . Diejenige , so an den gantmästgen
Burger uns Schumacher „Ludwig Willst» zu Mürr.
zesheim etwas zu forderst haben , werben hierdurch
zur Angabe uad Ltquidtrung ihrer Forderungen auch
zum Streit über daö alleofallsige Vorzugsrecht dersel¬
ben auf Montag den rz . Iuny früh um 9 Uhr mit
dem Anhang vor hi sizes Amt geladen , daß die Aus,
senbietbcndeo mit ihren Forderungen werden präeiu-
dirt werden. Verordnet brym Amt MünzeSheim den
14. Mav rZoz.

Liberach . Endesuaterzeichneter empfiehlt seinen
fkldstfabncrreadeu ganz ächten Weinessig , Biberecher
Maaß ( Fässetwciß) zu 8 bis lo kr. , auf gute Q .all,
rät und Quant rät hat man sich bestens zu verlassen.
F . ruer seine führende frisch angrlangte italienische
L . odcr ^M .tSaiten , den Bund zu » fl biS2ss. Zokr .
-e und ll beio zu 2 fl. bis 2 fl. 24 kr . Dr« Bund
Ueb . r ponncnc F das Duzend Zh kr . Briefe und
Geld diltrl man sich frei aus .

Jos. Ant . Stehle ,
Essgfabetk. u. MusiiSaitenvcrleger

in Biderach.
Merg. Da die hs. stge ÖberamtsAktuarsStellein

E tcbigung gekommen , so köanen sich dietentge Sub-
jette , w iche diese Sille anzunehmen gedenken , und
sich mit guten Zeugnissen über ihre Sitte « und Fä¬
higkeiten am weisen können , in Zeiten an hiesiges
Oberamt wenden , um die nähere Verhältnisse zu er¬
fahren. Bühl den 24 . May iLoz . Kurfürllt. Ohsy
«mt Pberg ,
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